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Sicherheitshinweise

Entsorgung der Verpackung

Alle Produkte werden für den 
Transport sorgfältig in umwelt-
freundlichen Materialien verpackt. 
Leisten Sie einen wertvollen 
Beitrag zur Abfallverminderung 
und Erhaltung von Rohstoffen und 
entsorgen Sie das Verpackungsma-
terial daher nur bei entsprechen-
den Sammelstellen. 

Entsorgung der Geräte 
und Komponenten

Bei der Fertigung der Geräte und 
Komponenten werden ausschließ-
lich recycelbare Materialien ver-
wendet.
Tragen Sie zum Umweltschutz bei, 
indem Sie sicherstellen, dass Gerä-
te oder Komponenten (z.B. Batteri-
en) nicht im Hausmüll sondern nur 
auf umweltverträgliche Weise nach 
den regional gültigen Vorschriften, 
z.B. durch autorisierte Fachbetriebe 
der Entsorgung und Wiederver-
wertung oder z.B. kommunale 
Sammelstellen entsorgt werden.

Umweltschutz 
und Recycling

Lesen Sie vor der ersten Inbetrieb-
nahme des Gerätes die Betriebsan- 
leitung aufmerksam durch. Sie  
enthält nützliche Tipps, Hinweise  
sowie Warnhinweise zur Gefahren-
abwendung von Personen und 
Sachgütern  . Die Missachtung der 
Anleitung kann zu einer Gefähr-
dung von Personen, der Umwelt 
und der Anlage und somit zum Ver-
lust möglicher Ansprüche führen.

 Bewahren Sie diese Betriebsanlei-
tung und das Kältemitteldaten-
blatt in der Nähe der Geräte auf.

 Die Aufstellung und Installation 
der Geräte und Komponenten 
darf nur durch Fachpersonal 
erfolgen.

 Aufstellung, Anschluss und 
Betrieb der Geräte und Kom-
ponenten müssen innerhalb 
der Einsatz- und Betriebsbedin-
gungen gemäß der Anleitung 
erfolgen und den geltenden 
regionalen Vorschriften  
entsprechen. 

 Geräte für den stationären Be-
trieb sind nur in fest installiertem 
Zustand zu betreiben.

 Umbau oder Veränderung der 
Geräte oder Komponenten sind
nicht zulässig und können Fehl-
funktionen verursachen.

 Die Geräte und Komponenten 
dürfen nicht in Bereichen mit 
erhöhter Beschädigungsgefahr 
betrieben werden. Die Mindest-
freiräume sind einzuhalten.

 Die elektrische Spannungsver-
sorgung ist auf die Anforderun-
gen der Geräte anzupassen.

 Die Betriebssicherheit der Geräte 
und Komponenten ist nur bei 
bestimmungsgemäßer Verwen-

dung und im komplett mon-
tiertem Zustand gewährleistet. 
Sicherheitseinrichtungen dürfen 
nicht verändert oder überbrückt 
werden.

 Die Bedienung von Geräten 
oder Komponenten mit auf- 
fälligen Mängeln oder Beschädi-
gungen ist zu unterlassen.

 Alle Gehäuseteile und Geräte-
öffnungen, z.B. Luftein- und 
-austrittsöffnungen, müssen frei 
von fremden Gegenständen, 
Flüssigkeiten oder Gasen sein. 

 Die Geräte und Komponenten 
erfordern einen ausreichenden 
Sicherheitsabstand zu entzünd-
lichen, explosiven, brennbaren, 
aggressiven und verschmutzten 
Bereichen oder Atmosphären.

 Bei der Berührung bestimmter 
Geräteteile oder Komponenten 
kann es zu Verbrennungen oder 
Verletzungen kommen. 

 Installation, Reparaturen und 
Wartungen dürfen ausschließlich 
von autorisiertem Fachpersonal, 
Sichtkontrollen und Reinigungen 
können vom Betreiber im span-
nungslosen Zustand durchge-
führt werden.

 Bei der Installation, Reparatur, 
Wartung oder Reinigung der 
Geräte sind durch geeignete 
Maßnahmen Vorkehrungen zu 
treffen, um von dem Gerät aus-
gehende Gefahren für Personen 
auszuschließen.

 Die Geräte oder Komponenten
sind keiner mechanischen 
Belastung und extremer  
Feuchtigkeit auszusetzen..

Gewährleistung

Voraussetzung für eventuelle Ge- 
währleistungsansprüche ist,dass  
der Besteller oder sein Abnehmer 
im zeitlichen Zusammenhang mit
Verkauf und Inbetriebnahme die
dem Gerät beigefügte „Gewähr- 
leistungsurkunde” sowie das 
„Inbetriebnahmeprotokoll“ voll- 
ständig ausgefüllt an die KRONE  
Kälte+Klima Vertriebs-GmbH zu-
rückgesandt hat. Die Gewährleis-
tungsbedingungen sind in den 
„Allgemeinen Geschäfts- und Lie-
ferbedingungen“ aufgeführt. Dar-
über hinaus können nur zwischen 
den Vertragspartnern Sonderverein-
barungen getroffen werden. Infolge 
dessen wenden Sie sich bitte erst an 
Ihren direkten Vertragspartner.

RWL DC
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eine Freigabe von einer entfernten 
Stelle aus.
Das Gerät ist für die Aufstellung im 
Aussenbereich konzipiert. Es kann 
unter bestimmten Umständen 
auch im Innenbereich eingesetzt 
werden.
Der Kältekreis des Gerätes besteht 
aus einem Verdampfer, Kompres-
sor, elektronischem Einspritzventil, 
Verflüssiger, Verflüssigerventila-
tor, Druckaufnehmer, Hoch- und 
Niederdruckwächter sowie einem 
4-Wege-Umschaltventil für den 
Heizbetrieb. Der Mediumkreis 
besteht aus einem Rohrbündelwär-
metauscher, einer Umwälzpumpe 
und einem Strömungswächter.

Als Zubehör sind Schwingungs-
dämpfer, Kabel-Fernbedienung 
und Glykolkonzentrat erhältlich.

Die Geräte werden in einer stabi-
len Transportverpackung geliefert. 
Überprüfen Sie bitte die Geräte 
sofort bei Anlieferung und ver-
merken eventuelle Schäden oder 
fehlende Teile auf dem Lieferschein 
und informieren Sie den Spediteur 
und Ihren Vertragspartner.

Für spätere Reklamationen kann 
keine Gewährleistung übernommen 
werden.

Gerätebeschreibung

Transport und Verpackung 

Das Gerät (luftgekühlter Kalt-
wasser-Erzeuger) nimmt im Kühl-
betrieb die Wärme des aus dem 
zu kühlenden Betriebsmedium 
Wasser oder einem Gemisch aus 
Wasser und Glykol innerhalb eines 
geschlossenen Mediumkreises im 
Verdampfer (Platten-Verdampfer) 
auf und gibt sie an den geschlos-
senen Kältekreis ab. Infolge des 
Wärmeaustausches kühlt sich das 
Medium ab, das im Kältekreis 
befindliche Kältemittel verdampft 
unter niedrigem Druck. 
Das gasförmige Kältemittel gelangt 
in einen elektrisch angetriebenen 
Kompressor (Scroll-Bauweise), 
der den Druck und die Tempera-
tur des Kältemittels erhöht. Das 
gasförmige Kältemittel wird in den 
Lamellenverflüssiger geleitet, der 
infolge des Wärmeaustausches das 
Kältemittel unter hohem Druck 
verflüssigen lässt. Die am Verflüs-
siger austretende Luft erwärmt die 
Umgebung. Das flüssige Kältemit-
tel wird mittels einem regelbaren 
Einspritzventil zurück in den Ver-
dampfer geleitet, wo der Kreispro-
zess erneut beginnt.
Zur Regelung der Kühlleistung 
wird eine rücklauftemperaturab-
hängige, stufenlose Regelung 
verwendet, die neben allen Si-

cherheitsfunktionen den autarken 
Gerätebetrieb sicherstellt. Ein 
potentialfreier Kontakt ermöglicht 

Bestimmungsgemäße  
Verwendung

Die Geräte sind je nach Ausfüh-
rung und Ausrüstung ausschließ-
lich als Kaltwasser-Erzeuger zum 
Abkühlen des Betriebsmediums 
Wasser oder einem Wasser-Glykol-
gemisch innerhalb eines geschlos-
senen Mediumkreises vorgesehen.
Eine andere oder darüber hinaus-
gehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemäß. Für hieraus 
resultierende Schäden haftet der 
Hersteller/Lieferant nicht. Das Risi-
ko trägt allein der Anwender.
Zur bestimmungsgemäßen Ver-
wendung gehören auch das 
Beachten der Bedienungs- und 
Installationsanweisung und die 
Einhaltung der Wartungsbedin-
gungen.

Geltungsbereich

Im Zuge der kontinuierlichen Wei- 
erentwicklung aller Produkte behält
die KRONE Kälte+Klima Vertriebs- 
GmbH sich vor, technische Ände- 
rungen an den Geräten sowie Aktu-
alisierungen der Dokumentation 
durchzuführen. 
Die am Gerät befindliche Doku-
mentation (Typenschilder, Schalt-
pläne etc.) ist als Teil der Gesamt-
dokumentation zu betrachten. 

Ökodesign-Richtlinie

Die von der europäischen Kommis-
sion verabschiedete Verordnung 
(EU) 2016/2281 (LOT 21) gilt 
als Durchsetzungsmaßnahme der 
Ökodesign-Richtlinie 2009/125/
EG, dessen grundsätzliches Ziel 
es ist, den Primärenergiebedarf in 
der europäischen Union bis 2030 
zu senken und die damit verbun-
denen Schadstoffemissionen zu 
reduzieren.

Die Kaltwasser-Erzeuger entsprechen 
den einschlägigen energetischen
Anforderungen der Ökodesign-
Richtlinie. Das laut Verordnung 
Verordnung notwendige Produkt-
datenblatt zum Nachweis der 
ErP-Konformität ist als separates 
Dokument angefügt.

Fachgerechter Umgang

Sofern bei Wartungs- oder Repara-
turarbeiten ein Eingriff in den Käl-
tekreislauf des Gerätes erforderlich 
ist, dürfen jene Arbeiten nur von 
Personen und Firmen ausgeführt 
werden, die in Besitz eines Zertifi-
kates gemäß den Voraussetzungen 
der EG-Verordnung Nr. 517/2014 
des europäischen Rates sind.
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 Kältekreislauf
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Legende:

1 Verdichter
2 Schraderventil
3 Hochdruckschalter
4 4-Wege-Umschaltventil
5 Niederdruckschalter

6 Rohrbündel-Wärmetauscher
7 Filtertrockner
8 Elektronisches Expansionsventil
9 Lamellenverflüssiger

Kältekreislauf
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Einsatzgrenzen

Bei den Geräten RWL DC handelt es sich um Kaltwasser-Erzeuger mit Wärmepumpen-Funktion. Der primäre Ein-
satzzweck der Geräte ist hier der Kühlbetrieb, während die Heizfunktion mittels Kreislaufumkehr eine Zusatzfunk-
tion darstellt. 

Für einen reibungslosen Gerätebetrieb und die Erhaltung der gesetzlichen Gewährleistungsbedingungen ist ein 
Einsatz der Geräte in ihren jeweilien Einsatzgrenzen zwingend einzuhalten. Diese sind in dem nachstehenden 
Diagramm dargestellt. Weitere Informationen hierzu sind ebenfalls in den technischen Daten zu finden. 
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Bedienung

Tastensymbol Bezeichnung Beschreibung

Modus- Taste
Mit der Modus Taste ist es möglich den Betriebsmodus zu wechseln, die Temperatur-
einstellungen zu verändern und die Parameter einzustellen

Ein/Aus - Taste
Durch die Ein/Aus Taste kann die Anlage Ein- und wieder ausgeschaltet werden. Au-
ßerdem ist es möglich den aktuelle Betrieb zu unterbrechen und zur letzten Betriebs-
stufe zurückzukehren

Pfeil Hoch- Taste Mit der Pfeil Hoch- Taste können Werte verstellt und Seiten durchgeblättert werden

Pfeil Runter- Taste Mit der Pfeil Runter- Taste können Werte verstellt und Seiten durchgeblättert werden

Uhr- Taste Die Uhr- Taste wird verwendet um Zeitpläne einzustellen und auszuführen

Display - Bedienteil

Das Bedienteil am Kaltwasser-Erzeuger ist mit einem Touchpad zu bedienen, welches sich in einem spritzwasser-
geschützten Gehäuse direkt am Gerät befindet. Zum Öffnen des Gehäuses ist der „PRESS“-Knopf auf der rechten 
Seite des Gehäuses zu drücken. Nach Bedienen des Reglers ist das Gehäuse wieder zu verschließen, um einen 
Wassereintritt zu verhindern. 
Wird das Bedienteil für länger als 60 Sekunden nicht bedient, schaltet sich das Display in den Stand-By-Modus 
und es werden keine Werte angezeigt. Die Aktivierung der Anzeige erfolgt durch Berührung des Displays an belie-
biger Stelle. 

RWL DC
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Tastensymbol Bezeichnung Beschreibung

Betriebsmodus 
Kühlen

Wird angezeigt wenn sich die Anlage im Betriebsmodus kühlen befindet 

Betriebsmodus 
Heizen

Wird angezeigt wenn sich die Anlage im Betriebsmodus heizen befindet 

Abtauvorgang Erscheint während des Abtauvorgangs (nur im Heizbetrieb)

Verdichter Erscheint wenn der Verdichter  im Betrieb ist

Umwälzpumpe Erscheint wenn die Umwälzpumpe im Betrieb ist

Ventilator Erscheint wenn der Ventilator im Betrieb ist

Timer Wird bei der Aktivierung eines Zeitplans angezeigt 

Wasseraustritt Erscheint wenn die Digitalanzeige die Wasseraustritttemperatur anzeigt 

Wassereintritt Erscheint wenn die Digitalanzeige die Wassereintritttemperatur anzeigt 

Störung Wird bei einer aktiven Störung angezeigt

Temperatur (°C) Erscheint wenn die Digitalanzeige eine Temperatur in °C anzeigt

Temperatur (°F) Erscheint wenn die Digitalanzeige eine Temperatur in °F anzeigt

Einstellung Wird angezeigt, wenn der Wert eingestellt wird

Sekunden Erscheint wenn die Digitalanzeige Sekunden anzeigt 

Minuten Erscheint wenn die Digitalanzeige Minuten anzeigt

Stunden Erscheint wenn die Digitalanzeige Stunden anzeigt

Druck Erscheint wenn die Digitalanzeige einen Druck anzeigt

Volumenstrom Erscheint wenn die Digitalanzeige einen Volumenstrom anzeigt
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Gerät einschalten

Das Einschalten der Einheit erfolgt durch das Drücken der    - Taste für 1 Sekunde.

Durch 1 Sekunde langes Drücken der    - Taste im Startbildschirm lässt sich die Einheit wieder ausschalten. 
Nach einer Minute ohne Bedienung dunkelt das Anzeigedisplay ab.

Betriebsmodus einstellen

Um den Betriebsmodus einzustellen halten Sie im Startbildschirm die   - Taste für 1 Sekunde lang gedrückt. Der 

Modus kann so auf Kühlen     oder Heizen     eingestellt werden.

Sollwert (Rücklauftemperatur) einstellen

Um den Sollwert für die Rücklauftemperatur einzustellen, drücken Sie im Startbildschirm die    - Taste oder die  

   - Taste kurz. Die Anzeige blinkt. Nun lässt sich mit den selben Tasten der Sollwert in 0,5 Schritten verändern. 

Ist die gewünschte Temperatur eingestellt, bestätigen Sie die Eingabe mit der    - Taste. Der eingestellte Wert 

wird gespeichert und Sie befinden sich wieder im Startbildschirm.  

Erfolgt während der Einstellung 20 Sekunden lang keine Eingabe, kehrt das System automatisch zum Startbild-

schirm zurück ohne die Einstellungen zu verändern. 

Um den Einstellvorgang abzubrechen, drücken Sie die     - Taste um zum Startbildschirm zurückzukehren, ohne

den Wert zu verändern.

Vor Einstellung der Betriebsart ist diese durch Installieren / Entfernen einer Drahtbrücke auf den entsprechenden 
Klemmen (siehe Kapitel Elektrischer Anschluss ) vozunehmen.

RWL DC
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Uhrzeit einstellen

Um die System- Uhrzeit einzustellen drücken Sie kurz die     - Taste und die     - Taste gleichzeitig.

Die     - Taste erscheint auf der rechten Seite des Bildschirms. Drücken Sie diese kurz und die Anzeige für die 

Stunden beginnt zu blinken. Die Stunden lassen sich nun mit  der     - Taste und der    - Taste einstellen.

Bestätigen Sie die Stunden mit der    - Taste und die Minutenanzeige beginnt zu blinken. 

Nun können Sie die Minuten mit  der    - Taste und der    - Taste einstellen.

Bestätigen Sie erneut durch kurzes drücken der    - Taste, die Einstellungen werden gespeichert und Sie befin-

den sich wieder im Startbildschirm.

Erfolgt während der Einstellung 20 Sekunden lang keine Eingabe, kehrt das System automatisch zum Startbild-

schirm zurück ohne die Einstellungen zu verändern. 

Um den Einstellvorgang abzubrechen, drücken Sie die    - Taste um zum Startbildschirm zurückzukehren ohne 

den Wert zu verändern.
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Zeitprogramme hinterlegen

Um ein Zeitprogramm zu hinterlegen drücken sie kurz die   - Taste und die    - Taste gleichzeitig.

Die   - Taste erscheint auf der rechten Seite des Bildschirms. 

Drücken Sie diese für 2 Sekunden.

Nun können Sie einen Ein- oder Ausschaltpunkt mit der   - Taste und der   - Taste auswählen.

ON 1 = Einschaltpunkt des ersten Zeitprogramms

OFF 1 = Ausschaltpunkt des ersten Zeitprogramms

ON 2 = Einschaltpunkt des zweiten Zeitprogramms

OFF 2 = Ausschaltpunkt des zweiten Zeitprogramms

Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit der   - Taste. Die Anzeige für die Stunden beginnt zu blinken.  

Die Stunden lassen sich nun mit  der   - Taste und der   - Taste einstellen.

Bestätigen Sie die Stunden mit der   - Taste und die Minutenanzeige beginnt zu blinken. Nun können Sie die 

Minuten mit  der   - Taste und der   - Taste einstellen.

Bestätigen Sie erneut durch kurzes drücken der   - Taste, die Einstellungen werden gespeichert.

Um das Zeitprogramm- Menü zu verlassen drücken Sie kurz die   - Taste

Um den Einstellvorgang abzubrechen, drücken Sie die   - Taste um zum Startbildschirm zurückzukehren ohne 

den Wert zu verändern.

RWL DC
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Ist die Anlage deaktiviert und die eingestellte Uhrzeit eines Einschaltpunktes (ON1, ON2) ist erreicht, aktiviert sich 
die Anlage selbstständig. Sie führt dann den Betrieb mit den Einstellungen vor der Deaktivierung fort.

Ist die Anlage aktiviert und die eingestellte Uhrzeit eines Ausschaltpunktes (OFF1, OFF2) ist erreicht, deaktiviert 
sich die Anlage selbstständig.
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Zeitprogramme löschen

Um ein Zeitprogramm zu löschen, drücken sie kurz die   - Taste und die   - Taste gleichzeitig.

Die   - Taste erscheint auf der rechten Seite des Bildschirms. Drücken Sie diese für 2 Sekunden.

Nun können Sie einen Ein- oder Ausschaltpunkt, den Sie löschen wollen, mit Hilfe der   - Taste und  der   - 

Taste auswählen.

ON 1 = Einschaltpunkt des ersten Zeitprogramms

OFF 1 = Ausschaltpunkt des ersten Zeitprogramms

ON 2 = Einschaltpunkt des zweiten Zeitprogramms

OFF 2 = Ausschaltpunkt des zweiten Zeitprogramms

Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit der   - Taste. Die Anzeige für die Stunden beginnt zu blinken.

Der Einschalt- oder Ausschaltpunkt lässt sich nun durch ein kurzes Drücken der   - Taste löschen.

Wurde der Einschalt- oder Ausschaltpunkt erfolgreich gelöscht, zeigt das Display - - : - - an.

Um wieder zurück zum Startbildschirm zu  gelangen drücken Sie kurz die   - Taste.

RWL DC
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Störungsanzeige

Wenn ein Fehler am Gerät auftritt, meldet dies der Regler automatisch. Der Bildschirm geht in die Fehleransicht 
über und zeigt einen Fehlercode. Die Bedeutungen der verschiedenen Codes sind unter dem Kapitel Fehler und 
Fehlerursachen gelistet. 

Wenn mehrere Fehler gleichzeit auftreten ist es möglich, mit der   - Taste und der   - Taste zwischen den 
Fehleransichten zu wechseln.

Durch kurzes rücken der   - Taste gelangen Sie wieder zum Startbildschirm.
Erfolgt für 10 Sekunden keine Eingabe, kehrt die Anzeige automatisch zu der Fehleransicht zurück.

Ist der Fehler behoben, erkennt der Regler dies und die Fehleransicht verschwindet automatisch.
Tritt ein schwerwiegender Fehler 3 mal innerhalb von 30 Minuten auf, muss die Fehlermeldung nach 
erfolgreicher Behebung der Ursache manuell zurückgesetzt werden.

Eine Auflistung und Definition der schwerwiegenden Fehler finden Sie im Kapitel Fehler und Fehlerursachen.

Das manuelle Zurücksetzen nach Behebung der Fehlerursache erfolgt durch 2 Sekunden langes Drücken der

 - Taste.
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Betriebsparameter abfragen

Um die Betriebsparameter anzuzeigen drücken Sie im Startbildschirm kurz die   -Taste. Hier können nun Sen-
sorwerte und andere Betriebszustände abgefragt werden. Die Navigation zwischen den verschiedenen Betriebspa-
rametern erfolgt mithilfe der   - Taste und der   - Taste.
Die Bedeutungen der einzelnen Parameter lässt sich aus der unten stehenden Liste entnehmen.

ID Bezeichnung

O Status Gerätekomponenten

O01 Status Kompressor

O03 Status Ventilator hohe Stufe

O04 Status Ventilator niedrige Stufe

O05 Status Umwälzpumpe

O07 Status 4-Wege-Umschaltventil

O08 nicht verwendet

O09 nicht verwendet

O11 Status Alarm

O12 Status Kurbelwannenheizung

O13 Status Kondensatablaufheizung

O15 Stellung Einspritzventil

O17 Stellung EVI-Ventil

O124 keine Funktion

ID Bezeichnung

S Schaltzustände

S01 Schaltzustand Hochdruckschalter

S02 Schaltzustand Niederdruckschalter

S03 Schaltzustand Strömungswächter

S04 intern

S05 Schaltzustand externe Freigabe

S06 intern

S10 intern

Kurz

Kurz

Kurz

Kurz

RWL DC
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Abtauvorgang

Im Betriebsmodus Heizen bildet sich am Lamellenwärmetauscher Kondensat, welches unter bestimmten Bedin-

gungen einfriert und somit isolierend wirkt. Da dies den Betrieb der Anlage stark beeinträchtigt, geht die Anlage 

bei Bedarf in die Abtauphase über. Während des Abtauvorgangs wird auf dem Display der Anlage das Symbol 

für den Abtauvorgang     angezeigt. Ist der Abtauvorgang beendet, verschwindet das Symbol, und die Anlage 

setzt ihren Betrieb fort.

ID Bezeichnung

T Sensoren

T01 Temperatur Mediumeintritt

T02 Temperatur Mediumaustritt

T03 Registertemperatur

T04 Umgebungstemperatur

T05 Sauggastemperatur

T06 Frostschutztemperatur

T09 intern

T10 Eintrittstemperatur EVI

T11 Austrittstemperatur EVI

T12 Verdichtungsendtemperatur

T27 Drehzahl Ventilator 1

T30 Drehzahl Ventilator 2

T31 Soll-Frequenz Verdichter

T32 Ist-Frequenz Verdichter

T33 IPM Schutz-Temperatur

T34 Eingangsspannung AC

T35 Eingansstrom AC

T36
Stromaufnahme Kompressor 
(Phasen)

T37 Interne Regelspannung DC

T38 IPM Temperatur
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Frostschutz

Der Frostschutz hängt grundsätzlich von 2 Parametern ab:

ID Bezeichnung Werkseinstellung

A04 Frostschutztemperatur 4 °C

A05 Temperaturdifferenz Frostschutz 3 °C

Betriebsmodus Kühlen:
Ist die Wasseraustritttemperatur (T02) kleiner oder gleich der Frostschutztemperatur (T06), geht die Anlage in den 
Frostschutz über.

Betriebsmodus Heizen:
Ist die Wasseraustritttemperatur (T02) kleiner als die Wassereintritttemperatur (T01) oder kleiner als die Frost-
schutztemperatur (T06), geht die Anlage in den Frostschutz über.

In beiden Fällen setzt die Anlage erst ihren Betrieb wieder fort wenn die Wasseraustritttemperatur um die Frost-
schutztemperaturdifferenz angestiegen ist.

Die Frostschutztemperatur ist vom Werk aus auf +4 °C eingestellt.

Bei der Anwendung von Glykol ist es möglich je nach Konzentration die Parameter anzupassen, um niedrigere 
Temperaturen fahren zu können. Hierfür kann die unten stehende Tabelle zur Hilfe genommen werden.

Die Einstellung ist erst nach einer Passworteingabe möglich. Wenden Sie sich hierzu bitte direkt 
an KRONE.

Bei der Verwendung und 
Entsorgung sind die Produkt- 
und Sicherheitsdatenblätter 
des verwendeten Glykoltyps zu 
beachten.

Anteil 
Glykol

Frost- 
schutz 
+-2°C

Korrekturfaktoren bei Verwendung eines 
Gemisches aus Glykol * und Wasser

Kühl- 
leistung

Leistungs- 
aufnahme

Volumen- 
strom

Druck- 
verlust

Vol. % °C KL KPE KV KD

0 0 1 1 1 1

20 -9 0,960 0,995 1,040 1,19

35 -21 0,950 0,990 1,090 1,35

40 -26 0,925 0,985 1,105 1,51

Verwenden Sie den für Ihren 
Einsatzbereich erforderlichen 
Typ und Mischungsverhältnis 
zur Sicherstellung des Gefrier-
punktes.

* Wir empfehlen ein Ethylenglykol  zu verwenden. Beachten Sie die Sicherheits- und 
Produktdatenblätter des verwendeten Glykoltypes.

 !   ACHTUNG

 !   ACHTUNG

RWL DC
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Frostschutzparameter einstellen

Im Startbildschirm drücken Sie kurz die  - Taste um in die Betriebsparameterebene zu gelangen.

Anschließend drücken Sie in der Betriebsparameterebene für 3 Sekunden die   - Taste um in die tiefere Ebene

zu gelangen. Hier werden Sie zur Passworteingabe aufgefordert. Geben Sie nun das Passwort mit der  - Taste

und der   - Taste ein und bestätigen mit der   - Taste.

Mit den Pfeiltasten  /  können Sie nun zur der Parameter-Rubrik „A“ navigieren. um diese Rubrik zu öffnen, 

einmal die   - Taste betätigen. Mittels der Pfeiltasten  /  kann der entsprechender Parameter ausgewählt 

werden. Ist der entsprechender Parameter ausgewäht, einmal die - Taste betätigen, sodass im Display „SET“

zu blinken beginnt. Über die Pfeiltasten  /  kann nun der Wert entsprechend verändert werden. Nach der 

Änderung des Wertes ist dies mit der - Taste zu quittieren.

Kurz

3 Sek.Kurz

Kurz

Kurz Kurz

SET

Kurz

Kurz

Kurz
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Montageanweisung für das Fachpersonal

 Zur Installation der Gesamtan-
lage sind die Betriebsanleitun-
gen der Innengeräte und des 
Kaltwasser-Erzeugers zu beach-
ten.

 Die Innengeräte und Kaltwas-
ser-Erzeuger arbeiten eigen-
ständig. Eine Verbindungslei-
tung untereinander ist nicht 
erforderlich.

 Wählen Sie einen Montageort, 
der einen freien Lufteintritt und 
-austritt gewährleistet. Siehe 
Abschnitt „Mindestfreiräume“.

 Installieren Sie das Gerät nicht 
in unmittelbarer Nähe von  
Geräten mit intensiver  
Wärmestrahlung. 
Die Montage in der Nähe von 
Wärmestrahlungen reduziert 
die Geräteleistung.

 Heben Sie das Gerät nur an den 
dafür vorgesehenen Punkten 
an. Belasten Sie nie die Medi-
umleitungen.

 Die Mediumanschlussleitungen, 
Ventile und die Verbindungen 
sind dampfdiffusionsdicht zu 
isolieren. 

 Schotten Sie offene Leitungen 
gegen den Eintritt von Schmutz 
ab.

 Führen Sie alle elektrischen
Anschlüsse nach den gültigen 
DIN- und VDE Bestimmungen 
durch.

 Befestigen Sie elektrische 
Leitungen stets ordnungsgemäß 
in den Elektroklemmen. 
Es könnte sonst zu Bränden 
kommen.

 Halten Sie die statische und 
sonstige bautechnischen 
Vorschriften und Bedingungen 
bezüglich des Aufstellungsortes 
ein.

 Achten Sie bei der Wahl des 
Aufstellungsortes auf eine mög-
liche Schallreflektion der Geräte 
in der Umgebung und auf die 
Montagefläche.

 Zur Vermeidung von Vibra-
tionsübertragungen auf die 
Montagefläche sind die Geräte 
auf schwingungsabsorbie-
renden Materialien oder auf 
schwingungsentkoppelten 
Fundamenten zu montieren. 
Achten Sie auch auf die 
Schwingungsentkopplung der 
Leitungen.

 Werden besondere Anforderun-
gen an die Schallemission des 
Aufstellungsortes gestellt, sind 
örtlich angepasste Schalldämm-
maßnahmen erforderlich. 
In solchen Fällen wenden Sie 
sich bitte an entsprechende 
Fachgutachter.

 Die Geräte sind werkseitig ge-
testet und benötigen lediglich 
einer elektrischen und hydrau-
lischen Installation durch den 
Fachmann. 

Wichtige Hinweise 
vor der Installation

 Der Transport zu höher ge-
legenen Montageorten muss 
senkrecht erfolgen:

 Kontrollieren Sie den Verpa-
ckungsinhalt auf Vollständigkeit 
und das Gerät auf sichtbare 
Transportschäden. 
Melden Sie eventuelle Mängel 
umgehend Ihrem Vertragspart-
ner und der Spedition.

 Gegebenenfalls ist auch die 
Kondensatleitung (nur Geräte 
mit WP-Funktion) zu isolieren. 
In kombinierten Anlagen mit 
Kühl- und Heizbetrieb sind die 
Anforderungen der aktuellen 
Energie-Einspar-Verordnung 
(EnEV) zu beachten.

Transport

 Bringen Sie das Gerät in der 
Originalverpackung so nah 
wie möglich an den 
Montageort. Sie vermeiden 
so Transportschäden.

 Die Geräte dürfen nur in ihrer 
Montagelage (stehend) und mit 
geeigneten Transportmitteln 
bewegt werden (Bild 1) .
Gegen Umkippen sichern!

 1  Stehender Gerätetransport

RWL DC
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Montagematerial

Das Gerät wird mittels Schrauben 
über Schwingungsdämpfer (Zube-
hör) auf dem Boden befestigt. Bei 
der Befestigung an der Wand ist 
die Tragkraft der Konsole und der 
Wand besonders zu beachten.

Definition des  
Gefahrenbereiches

Der Zugang zum Gerät darf nur 
befugten und unterwiesenen 
Personen gestattet sein. Können 
nicht befugte Personen in die Nähe 
der Gefahrenbereiche gelangen, 
sind diese durch entsprechende 
Beschilderung/Absperrungen etc. 
kenntlich zu machen.

Der äußere Gefahrenbereich 
umschließt das Gerät mit 
mindestens 2 m, gemessen am 
Gerätegehäuse.

Der äußere Gefahrenbereich 
kann in Folge der Aufstellung 
örtlich differieren. Das installie-
rende Fachunternehmen trägt 
hierfür die Verantwortung.

Der innere Gefahrenbereich 
befindet sich innerhalb der 
Maschine und ist nur durch 
die Verwendung von entspre-
chendem Werkzeug erreichbar. 
Unbefugte Personen ist der 
Zugang untersagt!

Installation

 HINWEIS

Die Installation darf nur durch 
autorisiertes Fachpersonal  
vorgenommen werden.

Geräteinstallation

1. Montieren Sie die Schwin-
gungsdämpfer (Zubehör) unter
dem Gerät (Zubehör)

2. Installieren Sie das Gerät an
statisch zulässige Gebäudeteile.
Beachten Sie hierzu das Kapitel
Wahl des Installationsortes .

3. Achten Sie bei der Geräteauf-
stellung darauf, dass die im
weiteren beschriebenen Min-
destabstände einzuhalten sind.
Jegliche Unterschreitung dieser
vorgeschriebenen Abstände
kann zu Funktionsbeeinträch-
tigungen des Gerätebetriebs
führen.

Demontage der  
Transportpaletten

Die Geräte sind zu 
Transportzwecken mit Transport-
paletten ausgerüstet. Vor Montage 
sind diese zu entfernen.

Transportverpackung

Transportpalette

4. Stellen Sie sicher, dass kein
Körperschall auf Teile des
Gebäudes übertragen wird.

5. Schließen Sie die Mediumlei-
tungen an.

6. Schließen Sie das Gerät elek-
trisch an.

 HINWEIS

Der elektrische Anschluss des 
Gerätes ist durch geeignetes 
Fachpersonal unter Einhaltung 
aller elektrotechnischen Sicher -
heitsbestimmungen zu erstellen. 
Die Bestimmungen gemäß VDE 
sind zwingend einzuhalten.

 HINWEIS

Die Dimesionierung der Zu -
leitung sowie Auswahl der 
bauseitigen Geräteabsicherung 
obliegt der Verantwortung 
des ausführenden Fachunter-
nehmers. Der Gerätehersteller 
gibt keinerlei Auskunft über 
Leitungsdimensionierung oder 
Sicherungsauswahl, da dies 
den örtlichen Gegebenheiten 
unterliegt. Alle für die Auswahl 
notwendigen Daten sind den 
technischen Daten des Gerätes 
zu entnehmen. 

 HINWEIS

Die Auswahl des Fehlerstrom -
schutzschalters ist durch den 
ausführenden Fachunternehmer 
auszuführen. In Anlehnung an 
die Bestimmungen gemäß VDE 
0160, E VDE 0100 Teil 530 
sowie den Richtlinien des VdS 
3501 sowie den Sicherheits -
regeln des BGI 608, wird der 
Einsatz eines allstromsensitiven 
FI-Fehlerschutzschalters Typ B 
zur Sicherstellung eines norm -
gerechten Personen- und Brand-
schutzes empfohlen. 
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Wahl des Installationsortes

Das Gerät ist für eine waagerechte 
Standmontage im Aussenbereich 
konzipiert. Der Aufstellungsort des 
Gerätes muss waagerecht, eben 
und fest sein. Zusätzlich ist das 
Gerät gegen Umkippen zu sichern.

Bei der Aussenmontage beachten 
Sie bitte die folgenden Hinweise 
zum Schutz des Gerätes vor  
Witterungseinflüssen.

Eine Montage des Gerätes im Ge-
bäudeinneren ist ebenfalls möglich. 
Hier ist jedoch eine Umwälzung 
des erforderlichen Luftvolumen-
stromes (siehe technische Daten) 
sicherzustellen. Jegliche Änderun-
gen des Luftvolumenstromes kön-
nen zu Strörungen oder Schäden 
am Gerät führen. 

Regen

Das Gerät ist bei Boden- oder 
Dachaufstellung mit mind. 10 cm 
Bodenfreiheit zu montieren.  

Sonne

Der Lamellenverflüssiger ist im 
Kühlmodus ein wärmeabgebendes 
Bauteil.

Sonneneinstrahlung erhöht zusätz-
lich die Temperatur der Lamellen 
und reduziert somit die Wärmeab-
gabe des Lamellentauschers.

Das Gerät sollte möglichst an der 
Nordseite des betreffenden Gebäu-
des aufgestellt werden.

Bauseitig sollte bei Bedarf eine 
Beschattung eingerichtet werden. 
Dies kann durch eine kleine  
Bedachung erfolgen. 

Der austretende Warmluftstrom 
darf durch die Maßnahmen jedoch 
nicht beeinflusst werden.

Wind

Wird das Gerät vorwiegend in  
windigen Gegenden installiert, ist 
darauf zu achten, dass der aus-
tretende Warmluftstrom mit der 
Hauptwindrichtung abgetragen 
wird. Ist dies nicht möglich, sehen 
Sie bauseitig eventuell einen Wind-
schutz vor (Bild 3) .

Achten Sie darauf, dass der Wind-
schutz die Luftzufuhr des Gerätes 
nicht beeinträchtigt.

20 cm
Schnee

 2  Mindestabstand zum Schnee

Schnee

In Gebieten mit starkem Schneefall 
sollten Sie für das Gerät eine Mon-
tage an der Wand vorsehen.

Die Montage sollte dann mind. 
20 cm über der zu erwartenden 
Schneehöhe erfolgen, um das Ein-
dringen von Schnee in das Aussen-
teil zu verhindern (Bild 2) .

Wind

 3  Windschutz

Warmluft Kalte 
Frischluft

Licht- 
schacht

Kalt- 
wasser- 
Erzeuger

WarmluftLicht- 
schacht

zusätzlicher 
Ventilator

 4  Aufstellung im Gebäudeinneren (Kühlbetrieb)

Sonne

Der Lamellenverflüssiger ist im 
Kühlmodus ein wärmeabgebendes 
Bauteil.

Sonneneinstrahlung erhöht zusätz-
lich die Temperatur der Lamellen 
und reduziert somit die Wärmeab-
gabe des Lamellentauschers.

Infolge der Umgebungsein-
flüsse, wie z.B. Regen, Sonne, 
Wind und Schnee verändert 
sich die erzeugte Kühlleistung.

   HINWEIS

RWL DC
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Anschluss der  
Mediumleitungen

  Der bauseitige Anschluss der 
Leitungen erfolgt auf der Vor-
derseite der Geräte (Bediensei-
te).

  Für Servicezwecke sind die 
Anschlüsse mit Absperrventilen 
auszurüsten und der Volumen-
strom mittels Strangregulierven-
tile einzustellen.

  Zusätzliche automatische Ent-
lüftungsventile sind im Vor- und 
Rücklauf, an der höchsten Stelle 
der Installation, vorzusehen.

  Die Mediumleitungen dürfen 
keine statischen Belastungen 
auf das Gerät ausüben.

  Der Anschluss der Leitungen 
darf keine thermische oder  
mechanische Beanspruchung 
auf das Gerät erzeugen, 
ggf. Leitung kühlen bzw.  
mit dem zweiten Werkzeug 
gegenhalten.

  Wird das Gerät erst nur mit 
einem Teil der Gesamtanlage 
betrieben, ist der Medium-
volumenstrom der fehlenden 
Anlagenteile durch Strangregu-
lierventile zu simulieren.

  Die Rohrdimensionierung 
ist so auszulegen, dass der  
vorgeschriebene Mindest- 
volumenstrom nicht unter- 
schritten wird.

Mindest-/Maximalvolumenstrom

Die Umwälzpumpe des Kaltwasser-
Erzeugers erzeugt einen konstan-
ten Mediumvolumenstrom;
ein Druckverlust in der Anlage 
und im Kaltwasser-Erzeuger ist die 
Folge. Der Differenzdruck- bzw. 
Strömungswächter im Kaltwasser-
Erzeuger misst den Druckverlust 
über den Verdampfer bzw den 
Fluss des Mediums und schaltet bei 
Unterschreitung des Mindestvolu-
menstromes das Gerät aus.
Ebenfalls darf ein zu großer 
Mediumvolumenstrom nicht 
überschritten werden (Maximal-
volumenstrom). Um einen kon-
stanten Volumenstrom zu ge-
währleisten, sind 3-Wege-Ventile 
mit Bypass, eine Hydraulische 
Weiche zum Aufbau eines Pri-
mär- und Sekundärkreises oder ein 
volumenstromabhängiger Bypass 
erforderlich.

Strangregulierventile

Durch bauseitig zu stellende 
Strangregulierventile werden die 
in der Rohrnetzauslegung er-
rechneten Einzel-Druckverluste 
jedes einzelnen Gerätes, an die 
Gesamtanlage angepasst. Infolge 
des Druckverlustes passen sich die 
Nennvolumenströme des Mediums 
an die erforderlichen Werte an.

stromes. Die Anzeigen sollten ab-
sperrbar sein.
Im Kaltwasser-Erzeuger befinden 
sich Temperatursensoren im Me-
diumeintritt und Mediumaustritt. 
Über den Regler können die Werte 
der Sensoren abgefragt werden.

Mediumleitungen

Die Mediumleitungen können als 
Kupfer-, Stahl- oder Kunstoff-Roh-
re ausgeführt sein. Um die Druck-
verluste zu minimieren sollten nur 
strömungsgünstige Fittinge ver-
wendet werden.
Bei der Auslegung sind die bei 
Kaltwasser-Systemen großen 
Volumenströme, höhere Druckver-
luste infolge eines Wasser-Glykol-
Gemisches und der

Zur Einregulierung der Umwälz-
pumpe empfehlen wir, ein Haupt-  
Strangregulierventil in der Nähe 
des Gerätes vorzusehen.

   HINWEIS

Gewährleistung des Mindestvolumenstromes

Richtige  
Installation

Falsche 
Installation

2-Wege- 
Ventil

3-Wege- 
Ventil

Mindestvolumenstrom des Kalt-
wasser-Erzeugers zu beachten.
Die Leitung ist 
dampfdiffusionsdicht zu isolieren, 
ggf. ist die aktuelle EnEV zu be-
achten. Im Aussenbereich ist eine 
UV-Beständigkeit zu realisieren.

Füll- und Entleerungsanschluss

Im frostsicheren Bereich sollte ein 
Anschluss vorgesehen werden, um 
die Rohrleitungen zu entleeren 
(besonders bei der Verwendung 
des Mediums Wasser). Bei der 
Verwendung von Glykol sind die 
örtlichen Entsorgungsvorschriften 
zu beachten.

Druck- und Temperaturanzeigen

Die bauseitig zu installierenden 
Druck- und Temperaturanzeigen 
im Ein- und Austritt dienen der 
Einstellung des Mediumvolumen
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Frostschutz (Zubehör)

Als Medium einer Kaltwasser-
Anlage wird in der Regel ein 
Wasser-Glykol-Gemisch verwen-
det. Je nach Einsatz des verwen-
deten Glykoltyps und -menge 
verändert sich die Viskosität, 
der Druckverlust erhöht sich 
und die abgegebene Kühl-/bzw. 
Heizleistung des Gerätes wird re-
duziert. Alle Anlagen-Komponen-
ten müssen für die Verwendung 
mit Glykol freigegeben sein.
In der Regel empfiehlt es sich, 
dem Wasser einen 34%igen Anteil 
Ethylenglykol mit Inhibitoren 
für den Korrosionsschutz beizu-
mischen.

Membranausdehnungsgefäß (MAG)

Um Druckschwankungen im 
Stillstand infolge von Tempera-
turveränderungen zu vermeiden 
sind MAG´s mit Stickstofffüllung 
(feuchtigkeitsneutral) in die Anlage 
einzubinden.

Sicherheitsventil

Sicherheitsventile begrenzen einen 
zu großen Betriebsdruck infolge 
zu starker Erwärmung oder Über-
füllung des Betriebsmediums. Der 
Austritt des Ventils erfordert einen 
freien Einlauf in eine Ablaufleitung. 
Bei der Verwendung von Glykol 
sind die örtlichen Entsorgungsvor-
schriften zu beachten.
Im Lieferumfang des Gerätes 
befindet sich serienmäßig ein Si-
cherheitsventil, ggf. ist an geeig-
neter Stelle ein zusätzliches Ventil 
erforderlich.

Kompensatoren

Um die Schwingungen des Kalt-
wasser-Erzeugers nicht auf die 
Anlagenteile zu übertragen, erfolgt 
der Anschluss der Leitungen an das 
Gerät durch Kompensatoren.

Kompensatoren

Absperrventil Kompensator

Statische 
Befestigung

Anschluss Gerät

Entlüftungsventile

Das Gerät besitzt manuelle Ent-
lüftungsventile. Nach Füllen der 
Anlage kann das Gerät dort ent-
lüftet werden. Zudem sind auto-
matische Entlüftungsventile in der 
Sammelleitung an der höchsten 
Stelle zu montieren.

Schmutzfänger

Es ist ein spülbarer Schmutzfänger 
vor dem Geräteeintritt einzubau-
en. Die Maschengröße sollte 10 
Maschen/cm² nicht unterschreiten. 
Vor und hinter dem Schmutzfänger 
sollten Absperrventile eingesetzt 
werden.

Externer Mediumspeicher

Wenn z.B. die erforderliche Leis-
tung der Kaltwasser-Abnehmer 
wesentlich kleiner ist als die 
erzeugte Kühlleistung des Kalt-
wasser-Erzeugers, ist es empfeh-
lenswert, den Mediuminhalt zu 
erhöhen. Beispielsweise können die 
Mediumrohre überdimensioniert 
oder einen zusätzlichen Speicher 
eingesetzt werden, um die Kom-
pressorbetriebszeit zu erhöhen.
Wird das Mindestmediumvolumen 
der Anlage nicht erreicht ist gene-
rell ein Speicher vorzusehen.

Absperrventile

In Kaltwasser-Anlagen sollten 
grundsätzlich Absperrventile 
mit vollem Durchlass eingesetzt 
werden. Zu Servicezwecken ist 
der Mediumeintritt und Medium-
austritt mit Absperrventilen aus-
zurüsten (ggf. Sicherheitsventile 
vorsehen).

Bei der Verwendung von 
glykolhaltigen Medien sind 
glykolbeständige Entlüftungs-
ventile erforderlich.

   ACHTUNG!

Falsch eingebaute oder feh-
lende Schmutzfänger können 
Verschmutzungen des Platten-
wärmetauschers verursachen.

   ACHTUNG!
Bei der Verwendung und 
Entsorgung sind die Produkt- 
und Sicherheitsdatenblätter 
des verwendeten Glykoltyps 
sowie die regional gültigen 
Vorschriften (z.B. Wasserhaus-
haltsgesetz) zu beachten.

   ACHTUNG!

Verwenden Sie den für Ihren 
Einsatzbereich erforderlichen 
Typ und Mischungsverhältnis 
zur Sicherstellung des Gefrier-
punktes.

   ACHTUNG!

RWL DC
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5   Mindestfreiräume 

RWL 220 - 260 DC

Mindestfreiräume

In Abbildung 5 sind die Mindest-
freiräume für einen störungsfreien 
Betrieb der Geräte angegeben.
Diese Schutzzonen dienen zum 
ungehinderten Luftein- und 
-austritt, um ausreichenden Platz 
für Wartung und Reparaturen zu 
gewährleisten und zum Schutz des 
Gerätes vor Beschädigungen.

   

500 mm 3000 mm

500 mm1000 mm

Kondensatanschluss und gesicherte
Ableitung

Kondensatsanschluss

Auf Grund der Taupunktunter-
schreitung am Lamellenverflüssiger 
kommt es während des Heizbetrie-
bes zur Kondensatbildung.

Unter dem Gerät sollte eine Kon-
densatwanne montiert werden, die 
das anfallende Kondensat ableiten 
kann.

  Die bauseitige Kondensat-
leitung ist mit einem Gefälle 
von min. 2 % zu verlegen.  
Gegebenenfalls sehen Sie eine 
dampfdiffusionsdichte Isolation 
vor.

  Bei einem Gerätebetrieb unter 
4 °C Aussentemperatur ist auf 
eine frostsichere Verlegung der 
Kondensatleitung zu achten. 
Ebenfalls ist die untere Gehäu-
severkleidung und Kondensat-
wanne frostfrei zu halten, um 
ein permanentes Ablaufen des 
Kondensates zu gewährleisten. 
Ggf. ist eine Rohrbegleitheizung 
vorzusehen.

  Nach erfolgter Verlegung muss 
der freie Ablauf des Kondensats 
überprüft und eine permanente 
Dichtheit sichergestellt werden.

Gesicherte Ableitung bei  
Undichtigkeiten

Regionale Vorschriften oder Ge-
setze des Umweltschutzes, z.B. 
Wasserhaushaltgesetzes (WHG), 
können zur Vorbeugung von 
unkontrollierten Ableitungen im 
Falle einer Undichtigkeit geeignete 
Vorkehrungen erfordern, um aus-
tretendes Kältemaschinenöl oder  
Medium mit Gefahrenpotential 
einer sicheren Entsorgung  
zuzuführen.

Kondensatableitung

Kondensatwanne

Kondensatableitung

Unter bestimmten Witterungs-
verhältnissen kann eine anwach -
sende Vereisung im unteren 
Bereich des Lamellenwärme -
tauschers auftreten. Um diese 
Eisbildung zu verhindern, emp -
fehlen wir den Wärmetauscher 
beidseitig z.B. mittels einem 
Heizband frostfrei zu halten.

   HINWEIS

Eine Nichtbeachtung der 
Mindestfreiräume ist als nicht-
bestimmungsgemäße Verwen-
dung zu sehen. Für hieraus 
resultierende Störungen oder 
Schäden übernimmt der Her-
steller keinerlei Haftung. 

   HINWEIS
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Erforderliche Anlagenkomponenten

9

Anlagenkomponenten

Legende:

1 Rohrleitungskompensator
2 Sicherheitsventil
3 Manometer

4 Absperrventil
5 Schmutzfänger
6 Membranausdehnungsgefäß

7 Füll- und Entleerungseinrichtung
8 Strangregulierventil
9 Entlüfter

   HINWEIS

Der oben dargestellte Anlagenaufbau zeigt die empfohlenen, bauseitig zu erstellenden Rohrleitungskompo -
nenten. Die detaillierte Planung, Auslegung und Ausführung aller Komponenten sowie der Gesamthydraulik 
obliegt dem ausführeden Fachunternehmen. 

Medium-Speicher

Die Geräte verfügen über integrierte Hocheffizienz-Komponenten, welche die Kühlleistung des Gerätes in Ab-
stimmung mit der internen Regellogik an die jeweiligen Lastverhältnisse anpasst. Somit wird ein Taktbetrieb des 
Verdichters, welcher durch zu wenig Wasservolumen in der Gesamtanlage verursacht werden kann, vermieden. 

Die Verwendung eines Mediumspeichers ist daher beim Gerätetyp RWL DC nicht zwingend erforderlich. Trotz-
dem sorgt die Verwendung eines externen Mediumspeichers für eine Vergrößerung des Gesamt-Wasservolumens
und trägt somit zur Erhöhung der Regelgüte bei. Daher ist ein Anlagenaufbau mit externem Mediumspeicher
grundsätzlich zu empfehlen.

RWL DC

26



Pflege und Wartung Außerbetriebnahme

Befristete  
Außerbetriebnahme

1. Nehmen Sie an die Anlage 
angeschlossenen Kalwasser-
Abnehmer außer Betrieb.

2. Schalten Sie das Gerät über den 
internen Regler im Kaltwasser-
Erzeuger (bzw. die Fernbedie-
nung) aus.

3. Kontrollieren Sie den prozentu-
alen Anteil an Glykol.

4. Kontrollieren Sie das Gerät auf 
sichtbare Beschädigungen und 
reinigen Sie es wie im Kapitel 
„Pflege und Wartung“ be-
schrieben.

5. Decken Sie das Gerät möglichst 
mit einer Kunststoff-Folie ab, 
um es vor Witterungseinflüssen 
zu schützen.

Unbefristete  
Außerbetriebnahme

Die Entsorgung der Geräte und 
Komponenten ist nach den regi-
onal gültigen Vorschriften, z.B. 
durch autorisierte Fachbetriebe  
der Entsorgung und Wiederver-
wertung oder Sammelstellen, 
durchzuführen. 

Die regelmäßige Pflege und 
Beachtung einiger Grundvoraus-
setzungen gewährleisten einen 
störungsfreien Betrieb und eine 
lange Lebensdauer des Gerätes.

Beim Arbeiten an den Gerä -
ten ist das Tragen geeigneter 
Schutzausrüstung erforderlich.

Pflege 

 Halten Sie das Gerät frei von 
Verschmutzung, Bewuchs und 
sonstigen Ablagerungen.

 Reinigen Sie das Gerät nur mit 
einem angefeuchteten Tuch. 
Setzen Sie keinen Wasser- 
strahl ein.

 Benutzen Sie keine scharfen, 
schabenden oder  
lösungsmittelhaltigen Reiniger.

 Reinigen Sie vor Beginn einer 
längeren Stillstandsperiode die 
Lamellen des Gerätes.

Wartung / Dichtheitskontrolle 

 Wir empfehlen einen 
Wartungsvertrag mit jährlichem 
Wartungsintervall mit einer  
entsprechenden Fachfirma  
abzuschließen. 

 Die gesetzlich vorgeschriebenen 
Wartungsintervalle sind in der 
EG-Verordnung Nr. 517/2014 
des europäischen Rates definiert

Art der Arbeit 
 
Kontrolle / Wartung / Inspektion

In
be

tr
ie

b-
 

na
hm

e

M
on

at
lic

h

H
al

bj
äh

rli
ch

Jä
hr

lic
h

Allgemein

Schmutzfänger reinigen

Mediumfüllung kontrollieren

Umwälzpumpe kontrollieren

Verschmutzung / Beschädigung Verflüssiger

Qualität des Glykols überprüfen

Spannung und Strom überprüfen

Drehrichtung überprüfen

Kompressor überprüfen

Ventilator überprüfen

Kältemittelfüllmenge kontrollieren

Kondensatablauf kontrollieren

Isolation kontrollieren

Dichtheitsprüfung Kältekreis  1)

Die gesetzlichen Vorschriften 
erfordern eine Dichtheits -
prüfung des Kältekreises 
in Abhängigkeit des GWP-
Wertes. Eine Überprüfung 
und Dokumentation hat durch 
entsprechendes Fachpersonal 
zu erfolgen.

   HINWEIS

1) siehe Hinweis

 !   ACHTUNG

Wird im Mediumkreis nur 
Wasser und kein Gemisch aus 
Wasser und Glykol eingesetzt,     
so ist aus Anlagenteilen in 
frostgefährdeten Bereichen 
das Wasser während der 
Stillstandszeit abzulassen.
Bei erneuter Inbetriebnahme 
muss das abgelassene Was-
servolumen wieder angepasst 
werden!

   ACHTUNG!

Vor allen Arbeiten an den Ge -
räten muss die Spannungsver-
sorgung unterbrochen werden 
und gegen Wiedereinschalten 
gesichert sein!

   ACHTUNG!

27



Elektrischer Anschluss

 Alle Elektroanschlüsse, wie 
Netzeinspeisung, Kabel-Fernbe-
dienung etc. sind im Schaltkas-
ten des Gerätes durchzuführen.

 Die zu verlegenden Leitungen 
sind durch die vorgesehenen 
Kabeldurchführungen des 
Gerätes in den Schaltkasten 
einzuführen.

 Die Dimensionierung und 
Auswahl der Absicherung und 
die zu verlegenden Leitungs-
querschnitte haben durch einen 
Fachmann zu erfolgen. 
Beachten Sie die bis zum 10fa-
chen Nennstrom möglichen 
Anlaufströme.

Folgende elektrische Anschlüsse
sind vorzunehmen:

 Anschluss der Spannungsver-
sorgung.

 Evtl. Freigabekontakt für einge-
stellten Betrieb oder Stand-By.

 Evtl. Betriebsartkontakt für 
Kühl- oder Heizbetrieb .

 Evtl. Anschluss einer Kabel-
Fernbedienung (Zubehör).

 Evtl. Anschluss der GLT zur 
Steuerung des Gerätes via 
Modbus

 Die Spannungsversorgung 
erfolgt am Kaltwasser-Erzeu-
ger, eine Steuerleitung zum 
Innengerät ist nicht erforderlich. 

  Vor dem Gerät ist ein allpolig 
trennender Schalter in der Ver-
sorgungsleitung zu installieren, 
der bei Ausfall einzelner Aus-
senleiter anspricht.

 Die elektrischen Anschlüsse 
sind als Festanschlüsse nach 
den geltenden Bestimmungen 
auszuführen.

 Kontrollieren Sie alle Klemm-
stellen auf Festigkeit.

 Die Versorgungsleitung ist 
bauseitig ausreichend abzusi-
chern und der Spannungsabfall 
darf die zulässigen Werte nicht 
überschreiten.

 Stellen Sie sicher, dass die elek-
trische Anlage dafür geeignet 
ist, den zum Betrieb des Gerätes 
und den zur Versorgung von 
anderen bereits betriebenen 
Geräten erforderlichen Betriebs-
strom zu liefern.

 Vor der Installation ist bei 
Anschluss an schon bestehende 
Anlagenteile zu prüfen, ob die 
Zuleitung des Gerätes für die 
Geräteaufnahmeleistung  
ausreichend dimensioniert ist.

 Der Anschluss der Geräte ist 
immer mit ausreichend dimen-
sionierten und niederohmigen 
Schutzleitern vorzunehmen  
und ggf. mehrfach auszuführen 
(besonders bei Kunststoffrohren).

 Bei der Installation der Geräte 
auf Flachdächern sind unter 
Umständen Blitzschutzmaßnah-
men erforderlich.

Die Auswahl des Fehler-
stromschutzschalters ist durch 
den ausführenden Fachun-
ternehmer auszuführen. In 
Anlehnung an die Bestim -
mungen gemäß VDE 0160, 
E VDE 0100 Teil 530 sowie 
den Richtlinien des VdS 3501 
sowie den Sicherheitsregeln 
des BGI 608, wird der Einsatz 
eines allstromsensitiven FI-
Fehlerschutzschalters Typ B zur 
Sicherstellung eines normge-
rechten Personen- und Brand-
schutzes empfohlen. 

   HINWEIS

Wir empfehlen das Gerät mit 
Schmelzsicherungen abzusichern. 

   HINWEIS

Zum Anschluss gehen Sie bitte 
folgendermaßen vor:

1. Öffnen Sie das Bedienpa-
neel und die Abdeckung 
des Schaltkastens, indem Sie 
die Befestigungsschrauben 
entfernen und die Abde-
ckungen abnehmen.

2. Führen Sie die spannungsfreie 
Leitung durch die Einführungen 
in den Schaltkasten ein und 
arretieren Sie die Leitung in der 
Zugentlastung.

3. Verbinden Sie dann die Leitung 
laut Anschlussschema.

4. Achten Sie auf ein korrektes 
Drehfeld.

5. Montieren Sie alle demontierten 
Teile.

Spannungsversorgung

Die Geräte erfordern einen fest 
installierten Wechselstrom-/ bzw.
Dreiphasendrehstromanschluss. 
Die Netzzuleitung ist entsprechend 
dem Schaltplan anzuschließen.

Sämtliche elektrische Steck- 
und Klemmverbindungen sind 
auf ihren festen Sitz und dau-
erhaften Kontakt zu kontrollie -
ren und ggf. nachzuziehen.

   ACHTUNG!

Sämtliche elektrische In -
stallationen sind von 
Fachunternehmen aus-
zuführen. Die Montage 
der Elektroanschlüsse hat 
spannungsfrei zu erfolgen.

   ACHTUNG!

RWL DC
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Externer Freigabekontakt
Betrieb / Stand-By 

Das Gerät kann neben der Be-
dienung des Reglers oder der 
Kabel-Fernbedienung über einen 
externen potentialfreien Kontakt 
(Öffner) eingeschaltet (normaler 
Betrieb) und ausgeschaltet (Stand-
By) werden.

Werkseitig ist der Kontakt mit 
einer Drahtbrücke ausgestattet. 
In diesem Zustand ist das Gerät 
freigegeben.

Wird der Kontakt geöffnet, ist das 
Gerät gesperrt und es erscheint die 
Anzeige OFF im Display.

Umschaltung
Kühlbetrieb/Heizbetrieb 

Dieser Umschaltkontakt ermög-
licht es, das Gerät von einer 
entfernten Stelle in den Kühl- oder 
Heizbetrieb zu schalten. 

Die Umschaltung der Betriebsart 
muss neben der Einstellung im 
Regler-Display auch durch die Zu-/ 
Abschaltung des externen Um-
schaltkontaktes erfolgen.  

Ist der Kontakt geöffnet und das 
Gerät in den Kühlbetrieb (Schnee-
flocke) mittels Einstellung auf dem 
Regler-Display geschaltet, arbeitet 
das Gerät im Kühlbetrieb. 

Ist der Kontakt geschlossen und 
das Gerät in den Heizbetrieb (Son-
ne) mittels Einstellung auf dem 
Regler-Display geschaltet, arbeitet 
das Gerät im Heizbetrieb. 

Sammelstörmeldung ALARM
230V  

Der Anschluss einer 
Sammelstörmeldung z.B. zur 
Signalisierung oder zur Weiterver-
arbeitung an eine GLT ist serien-
mäßig möglich. Hier wird eine 
230V Spannung ausgegeben.

Im Gerätebetrieb liegt an die-
sem Kontakt keine Spannung an. 
Sobald eine Strörung am Gerät 
diagnostiziert wird, liegt an den 
jeweiligen Klemmen des Alarm-
kontaktes 230V an.

Klemmleisten RWL 220-260 DC
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Modbus-Schnittstelle RS485

Das Gerät verfügt serienmäßig 
über eine Modbus-Schnittstelle 
RS485. Somit können beispielswei-
se Sollwerte, Systemtemperaturen, 
Betriebsmodi abgefragt bzw. vor-
gegeben werden. Eine detailierte 
Liste aller notwendigen Informatio-
nen erhalten Sie auf Anfrage.
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Elektrisches Schaltschema RWL 220 DC
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Elektrisches Schaltschema RWL 260 DC
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Dichtigkeitskontrolle

Nach erfolgtem Anschluss wird die
Dichtigkeitsprüfung durchgeführt.

1. Spülen Sie die Anlage zweimal 
mit sauberem Leitungswasser.

2. Reinigen Sie den Siebeinsatz 
des bauseitigen Schmutzfän-
gers.

3. Füllen Sie die Anlage erneut mit  
Wasser und entlüften Sie das 
Gerät an den manuellen  
Entlüftungsventilen.

4. Passen Sie den Prüfdruck auf 
min. 250 kPa (2,5 bar) an.

5. Kontrollieren Sie die hergestell-
ten Verbindungen nach einem 
Zeitraum von min. 24 Std auf 
Wasseraustritte. Sind Austritte 
sichtbar, ist die Verbindung 
nicht korrekt ausgeführt. Ziehen 
Sie dann die Verschraubung 
fester an oder erstellen eine 
neue Verbindung.

6. Nach erfolgreicher Dichtig-
keitsprüfung entfernen Sie bei 
Wasser-Glykol-Gemischen den 
Überdruck aus den Medium-
leitungen oder passen Sie den 
Stillstandsdruck an den erfor-
derlichen Anlagendruck an.

Vor der  
Inbetriebnahme 

Befüllen der Anlage

Die Anlage wird am bauseitigen 
Füll-/ und Entleerungsanschluss 
befüllt.

Frostschutz des Mediums

Wird ein Wasser-Glykol-Gemisch 
verwendet, ist es vorgemischt 
in die Anlage einzubringen. Die 
gewünschte Konzentration ist 
abschließend nachzuprüfen.

Gerätevordruck des Mediums

Der Mediumvordruck (ohne Be-
trieb der Umwälzpumpe) innerhalb 
der Anlage ist unterschiedlich. Vom 
obersten Punkt erhöht sich der 
Druck mit ca. 10 kPa (0,1bar) je 
Höhenmeter (geodetische Höhe). 
Der am obersten Punkt gemesse-
ne Wert wird als Stillstandsdruck 
bezeichnet.

Bei der Ermittlung des Gerätevor-
druckes (Druck des bauseitigen 
Manometers am Gerät) ist die An-
ordnung des Gerätes in der Anlage  
maßgebend. Der Druck ist auf 
mind. 70 kPa (0,7 bar) einzustel-
len.

Entlüftung der Anlage

 Ggf. befindet sich nach der 
Dichtigkeitskontrolle noch Luft 
in den Rohrleitungen. Diese 
wird durch den Betrieb der 
Umwälzpumpe zu den nächst 
höheren oder zu den Kaltwas-
ser-Abnehmer transportiert. 
Hier ist ein erneutes Entlüften 
erforderlich (Bild 7) .

 Entlüften Sie ggf. auch die 
Pumpe.

 Nachträglich ist der Stillstands-
druck an den erforderlichen 
Anlagendruck anzupassen.

 7  Manuelle Entlüftung

Manuelle  
Entlüftung

 6  Gerätevordruck

Geodetische 
Anlagenhöhe

Gerätevordruck

Gerätevordruck

Stillstandsdruck

 Wird das Gerät am niedrigsten  
Punkt in der Anlage positio-
niert, ist der Gerätevordruck  
(=Stillstandsdruck+geodetische 
Anlagenhöhe) auf min. 70 kPa 
(0,7 bar) + 10 kPa (0,1bar) x 
geodetische Anlagenhöhe 
einzustellen.

 Wird das Gerät am höchsten 
Punkt in der Anlage positio-
niert, ist der Gerätevordruck 
(=Stillstandsdruck) auf min. 
70 kPa (0,7 bar) einzustellen. 
Bitte beachten Sie, dass der 
Anlagendruck am niedrigsten 
Punkt durch die geodetische 
Anlagenhöhe vergrößert wird!

RWL DC
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Die Geräte sind mit einem 
Phasenfolgerelais ausgerüstet, 
das einen Betrieb des Reglers 
bei falscher Drehrichtung des 
elektrischen Netzanschlusses 
verhindert.
Sollte bei der Inbetriebnahme 
des Gerätes der Regler nicht 
aktiviert werden, ist das Dreh -
feld zu wechseln.

   HINWEIS

Während des manuellen 
Entlüftens sind austretende 
Glykol-Gemische separat zu 
entsorgen.

   HINWEIS

Zusätzliche Kontrollen

Allgemeine Kontrollen

 Prüfung der Mindestfreiräume 
auf korrekte Maße.

 Kontrolle der Abgabemöglich-
keit von Kühl- bzw. Heizleis-
tung über den Kaltwasser-/ 
bzw. Warmwasser-Abnehmer 
(Innengerät).

Elektrische Kontrollen

 Prüfung des elektrischen 
Anschlusses auf korrekte 
Phasenfolge.

 Funktionsprüfung der Freigabe 
Kühl-/Heizbetrieb (Option).

 Funktionsprüfung der Freigabe 
Betrieb / Stand-By (Option).

Kontrolle des Mediumkreises

 Kontrolle der Umwälzpumpe 
auf Freigängigkeit.

 Kontrolle, ob alle Ventile geöff-
net sind.

 Kontrolle des Mediumkreises

 Einstellen des Nennvolumen-
stromes der Umwälzpumpe

Kontrolle des Kältekreises

 Prüfung des Kältekreises auf 
austretendes Öl/Kältemittel.

 Prüfung des Kältekreises auf 
Druckdichtheit.

MAG

 Der Vordruck des MAG ist je 
nach Anlagenaufbau, Volumen 
des Mediums und den Installa-
tionsort einzeln anzupassen.

 Ggf. ist der Installationsort zu 
verändern. Hierfür ist eine Her-
stellerfreigabe erforderlich.

 Bei Anlagen zum Kühlen und 
Heizen ist das Volumen und der 
Vordruck des MAG auf beide 
Betriebsweisen anzupassen, 
ggf. ist ein zusätzliches MAG in 
die Anlage zu integrieren.

Strangregulierventile

 Die in der Rohrnetzauslegung 
ermittelten Drucküberschüsse 
an den einzelnen Kaltwasser- 
Abnehmer sind an den 
Strangregulierventilen einzu-
stellen.

Sicherheitsventil

 Die Sicherheitsventile und deren 
korrekte Funktion sind zu über-
prüfen.

 Die Ablaufleitung der Ventile ist 
auf Funktion und Dichtigkeit zu 
kontrollieren.

 Ggf. ist der Installationsort zu 
verändern. Hierfür ist eine Her-
stellerfreigabe erforderlich.
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 Zur Inbetriebnahme der Ge-
samtanlage sind die Betriebs-
anleitungen des Gerätes und 
aller anderen Komponenten zu 
beachten.

Die Inbetriebnahme ist nur 
durch speziell geschultes Fach -
personal durchführbar und 
nach der Bescheinigung ent-
sprechend zu dokumentieren.

   HINWEIS

Inbetriebnahme 

Funktionstest des 
Betriebsmodus Kühlen:

1. Schalten Sie die Spannungsver-
sorgung ein.

2. Öffnen Sie ggf. alle Absperr-
ventile.

3. Schalten Sie das Gerät und die 
zugehörige Umwälzpumpe in 
die größte Leistungsstufe ein. 
Die Austrittstemperatur muss 
zwischen +4 und +18°C betra-
gen. 

4. Schalten Sie das Gerät ein und 
wählen die Betriebsart Kühlen. 
Ist die Rücklauftemperatur wär-
mer als die Einstellung, blinkt 
die Kompressoranzeige und der 
Kompressor beginnt nach ca. 3 
bis 5 Minuten zu arbeiten.

5. Beachten Sie, dass die Vorlauf-
temperatur bei Nennvolumen-
strom des Mediums ca. 5 K 
unterhalb der Rücklauftempera-
tur liegt.
- Unterschreitet die Vorlauf-
temperatur die werkseitige 
Einstellung von 4°C, läuft eine 
Störung auf.  
Ist dies der Fall, ist die Rück-
lauftemperatur höher zu wäh-
len. Ist die Spreizung zu groß 
oder zu klein, ist der Volumen-
strom zu prüfen.

- Die Umwälzpumpe startet  
und die Regelung prüft über 
den Differenzdruck- / Strö-
mungswächter den Medium-
volumenstrom. 
Bei einer zu geringen Men-
ge wird eine Störabschal-
tung durchgeführt und der 
Kältekreis bekommt keine 
Freigabe. 

6. Messen Sie alle erforderlichen 
Werte, tragen diese in das In-
betriebnahmeprotokoll ein und 
überprüfen Sie die Sicherheits-
funktionen.

7. Überprüfen Sie die Geräte-
steuerung mit den im Kapitel 
„Bedienung“ beschriebenen 
Funktionen.

Funktionstest des 
Betriebsmodus Heizen 

1. Schalten Sie die Spannungsver-
sorgung ein.

2. Öffnen Sie ggf. alle Absperr-
ventile.

3. Schalten Sie den Kaltwasser-
Erzeuger und die zugehörige 
Umwälzpumpe in die größte 
Leistungsstufe ein.   
Die Austrittstemperatur muss 
zwischen +35 und +45°C  
betragen. 

4. Schalten Sie das Gerät ein und 
wählen die Betriebsart Heizen. 
Ist die Rücklauftemperatur käl-
ter als der eingestellte Sollwert, 
blinkt die Kompressoranzeige, 
der Kompressor beginnt nach  
ca. 3 Minuten zu arbeiten.

5. Beachten Sie, dass die Vorlauf-
temperatur bei Nennvolumen-
strom des Mediums ca. 5 K 
oberhalb der Rücklauftempera-
tur liegt.

- Die Umwälzpumpe startet und 
die Regelung prüft über den 
Differenzdruck- / Strömungs-
wächter den Mediumvolu-
menstrom.  
Bei einer zu geringen Men-
ge wird eine Störabschal-
tung durchgeführt und der 
Kältekreis bekommt keine 
Freigabe. 

6. Messen Sie alle erforderlichen 
Werte, tragen diese in das In-
betriebnahmeprotokoll ein und 
überprüfen Sie die Sicherheits-
funktionen.

7. Überprüfen Sie die Geräte-
steuerung mit den im Kapitel 
„Bedienung“ beschriebenen 
Funktionen.

Abschließende Maßnahmen

 Montieren Sie alle demontierten 
Teile.

 Weisen Sie den Betreiber in die 
Anlage ein.

RWL DC
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Der Austritt von Kältemittel 
trägt zum Klimawandel bei. 
Kältemittel mit geringerem 
Treibhauspotential tragen im 
Fall eines Austretens weni -
ger zur Erderwärmung bei als 
solche mit höherem Treib -
hauspotential.
Dieses Gerät enthält Kältemit -
tel mit einem Treibhauspoten -
tial von 2088. Somit hätte 
ein Austreten von 1 kg dieses 
Kältemittels 2088 Mal  
größere Auswirkungen auf die 
Erderwärmung als 1 kg CO2 
bezogen auf 100 Jahre. Keine 
Arbeiten am Kältekreis vorneh -
men oder das Gerät zerlegen 
- stets Fachpersonal  
hinzuziehen.

   HINWEIS

Instandsetzungen und Repa-
raturen sind nur durch spe-
ziell geschultes Fachpersonal 
durchführbar und entspre-
chend zu dokumentieren.

   HINWEIS

Instandsetzung und Reparatur

Kältekreis

Reparaturen am Kältekreis sind 
innerhalb des Betriebshandbuches 
zu dokumentieren. Folgende Maß-
nahmen sind zu beachten:

 Umweltgerechtes Auffangen 
und Entsorgen von Kältemittel 
und defekten Komponenten

 Fachgerecht und dauerhaft aus-
geführte Reparatur mit dafür 
vorgesehen Verbindungsmateri-
alien, Original-Ersatzteilen

 Zeitlich anhaltende Dichtig-
keitsprüfung entsprechend dem 
maximal auftretenden Druck

 Zeitlich anhaltende und fachge-
rechte Evakuierung und Trock-
nung des Kältekreises

 Fachgerechtes Befüllen mit 
sortenreinem Kältemittel und 
entsprechender Menge laut Be-
dienungsanleitung/Typenschild

 Funktionskontrolle von Sicher-
heitsbauteilen

Mediumkreis

Reparaturen am Mediumkreis 
sind entsprechend den aktuellen 
Vorschriften und/oder regionalen 
Richtlinien durchzuführen und zu 
dokumentieren. Folgende Maß-
nahmen sind zu beachten:

 Umweltgerechtes Auffan-
gen und Entsorgen vom 
Betriebsmedium und defekten 
Komponenten

 Fachgerecht und dauerhaft aus-
geführte Reparatur mit dafür 
vorgesehen Verbindungsmateri-
alien, Original-Ersatzteilen

 Zeitlich anhaltende Dichtig-
keitsprüfung entsprechend dem 
maximal auftretenden Druck

 Funktionskontrolle von Sicher-
heitsbauteilen

 Fachgerechtes Befüllen mit 
sortenreinem Betriebsmedium

Elektrische Bauteile

Reparaturen an elektrischen 
Komponenten und Bauteilen 
sind entsprechend den aktuellen 
Vorschriften und/oder regionalen 
Richtlinien durchzuführen und zu 
dokumentieren. Folgende Maß-
nahmen sind zu beachten:

 Umweltgerechtes Entsorgen 
von defekten Komponenten

 Fachgerecht und dauerhaft 
ausgeführte Reparatur mit 
Original-Ersatzteilen

 Besichtigung des Gerätes bzw. 
der Anlage entsprechend den 
aktuell gültigen Vorschriften 
und Richtlinien, z.B. Schutz 
gegen direktes Berühren, Be-
schädigung von / Mängel von  
Komponenten, Änderung von 
werkseitig gelieferten Kompo-
nenten etc.

 Erprobung des Gerätes bzw. der 
Anlage entsprechend den ak-
tuell gültigen Vorschriften und 
Richtlinien, z.B. Einrichtungen 
zum Schutz gegen den elektri-
schen Schlag/Überspannung/
falsches Drehfeld, Überstrom-
schutzeinrichtungen, Anzeige- 
und Störungseinrichtungen, 
Verriegelungen etc.

 Messung und Beurteilung des 
Gerätes bzw. der Anlage ent-
sprechend den aktuell gültigen 
Vorschriften und Richtlinien, 
z.B. Isolationswiderstand, 
Schleifenimpedanz, Fehler-
strom-Schutzeinrichtungen, 
niederohmige Verbindung des 
Schutzleiters, Erdungswider-
stand, Einbindung in Blitz-
schutzmaßnahmen etc.

Während des Umgangs mit 
Kältemittel ist entsprechende 
Schutzkleidung zu tragen.

 !   ACHTUNG

Das verwendete Kältemittel 
darf nur in flüssiger Form auf-
gefüllt werden.

 !   ACHTUNG

Sämtliche Instandsetzun-
gen/Reparaturen haben 
spannungsfrei zu erfolgen.

 !   ACHTUNG
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Das Gerät wurde unter Einsatz modernster Fertigungsmethoden hergestellt und mehrfach auf seine einwandfreie
Funktion geprüft. Sollten dennoch Funktionsstörungen auftreten, so überprüfen Sie bitte das Gerät nach unten-
stehender Liste. Wenn alle Funktionskontrollen durchgeführt wurden und das Gerät immer noch nicht einwandfrei
arbeitet, benachrichtigen Sie bitte Ihren nächsten Fachhändler.

Störungsbeseitigung und Kundendienst

Funktionelle Störung

Beachten Sie bitte die Fortsetzung dieser Störungsbeseitigungstabelle auf den nächsten Seiten

Störung mögliche Ursache Überprüfung Abhilfe
Schwer -
wiegend

OFF
Gerät über externen Start- / 
Stopp-Kontakt gesperrt

Durchgang an Freigabekon-
takt prüfen

siehe Kapitel „elektrischer An-
schluss“

P001 Sensordefekt Eintritt EVI
-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P002 Sensordefekt Austritt EVI
-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüsse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P01 Sensordefekt Mediumeintritt
-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüsse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P02 Sensordefekt Mediumaustritt
-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüsse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P04 Sensordefekt Umgebungstem-
peraturfühler

-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüsse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P05
Sensordefekt Registemperatur-
fühler

-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüße des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P07 Sensordefekt Sauggastempera-
turfühler

-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüsse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P09 Sensordefekt Frostschtzsensor
-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüsse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P81 Sensordefekt  Heißgastempe-
raturfühler

-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüsse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

P82/82 Heißgas- Übertemperatur 

Überprüfen Sie: 
-Heißgastemperatur (U04) 
-Heißgastemperaturfühler 
Sensorwiderstand 
-Kältemittelfüllmenge

-Heißgastemperatursensor 
ersetzen 
-Kältemittelfüllmenge nach behe-
bung der Ursache auf Betriebs-
füllmenge befüllen

X

TP Betriebsgrenze Außentempera-
tur unterschritten

-Kontrollieren Sie:  
-Sensorwiderstand 
-Anschlüse des Sensorkabels

-Defekten Sensor ersetzen 
-Anschlüsse erneuern

RWL DC
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Störung mögliche Ursache Überprüfung Abhilfe
Schwer -
wiegend

E01
Hochdruckstörung Hochdruck-
schalter

Im Kühlbetrieb: 
Lamellenwärmeübetrager 
zugestellt, verschmutzt oder 
zu starker Sonneneinstrahlung 
ausgesetzt? Verflüssigerventi-
lator oder Hochdruckschalter 
defekt? 
 
Im Heizbetrieb:  
Mediumvolumenstrom zu 
niedrig, 
Mediumtemperatur am Plat-
tenwärmeübertrager zu hoch, 
Hochdruckschalter defekt.

Im Kühlbetrieb: 
Lamellenwärmeübetrager frei-
räumen, reinigen, beschatten, 
Verflüssigerventilator durch Fach-
personal prüfen lassen, Hoch-
druckschalter überprüfen. 
 
Im Heizbetrieb: 
Mediumvolumenstrom und 
Mediumtemperatur überprüfen,  
Hochdruckschalter überprüfen."

E02 Niederdruckstörung Nieder-
druckaufnehmer

Im Kühlbetrieb: 
Kältemittelmangel, 
Mediumvolumenstrom zu 
niedrig, Niederdruckschalter 
defekt. 
 
Im Heizbetrieb: 
Kältemittelmangel, 
Lamellenwärmeübertrager 
zugestellt oder verschmutzt? 
Verdampferventilator oder 
Niederdruckschalter defekt?

Im Kühlbetrieb: 
Kältemittelmenge, Mediumvolu-
menstrom und Niederdruckschal-
ter überprüfen. 
 
Im Heizbetrieb: 
Lamellenwärmeübe-
trager freiräumen, 
reinigen,Verdampferventilator 
durch Fachpersonal prüfen las-
sen, Niederduckschalter über-
prüfen.

X

E03 Durchflussstörung Medium

Kontrollieren sie: 
-Luft in den Mediumleitungen 
-geöffnete Absperrorgane 
-Mediumdruck 
-Leistung der Umwälzpumpe 
-Mediumvolumenstrom 
-Durchflusswächter

-Mediumkreis entlüften 
-Absperrventile öffnen 
-Mediumdruck erhöhen 
-Umwälzpumpe, Mediumvo-
lumenstrom und Durchfluss-
wächter von Fachunternehmen 
überprüfen lassen.

X

E07 Frostschutz angesprochen
Ist die Temperatur des Vorlaufs 
4°C oder niedriger?

Rücklauftemperatur erhöhen, 
Mediumvolumenstrom erhöhen, 
Frostschutztemperatur an das 
Betriebsmedium anpassen.

X

E08
Kommunikationsstörung 
zwischen Hauptplatine und 
Display

Überprüfen Sie:
-Anschlüsse zwischen Haupt-
platine und Display

-Anschlüsse erneuern

E065
Übertemperatur Mediumaus-
tritt

Mediumaustrittstemperatur 
prüfen

Mediumaustrittstemperatur 
reduzieren

E44
Unterschreitung Betriebsgrenze 
Heizen

Außentemperatur unter -20°C ?

E012 Ventilatormotor 1 Fehler

Überprüfen Sie:
-Ventilatormotorbetrieb
-Ventilatormotorstromaufnah-
me

-Ventilatormotor austauschen

E022 Ventilatormotor 2 Fehler

Überprüfen Sie:
-Ventilatormotorbetrieb
-Ventilatormotorstromaufnah-
me

-Ventilatormotor austauschen

E051 Verdichter Überstromschutz

Überprüfen Sie: 
Verdichterstromaufnahme, 
Druckdifferenz Hoch- und 
Niederdruck

-Druckdifferenz verringern durch 
Anhebung des Niederdruckes 
oder Absenkung des Hoch-
druckes
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Störung mögliche Ursache Überprüfung Abhilfe
Schwer -
wiegend

E081/ 
082

Kommunikationsstörung 
zwischen Hauptplatine 
und Ventilatordrehzahlre-
gelung

Überprüfen Sie:
-Anschlüsse zwischen 
Hauptplatine und Ventila-
tordrehzahl

-Ventilatordrehzahlregelung 
austauschen
-Hauptplatine austauschen

E103
Thermischer Motorschutz 
Ventilator 1

Thermischer Motorschutz hat 
aufgelöst

-Motorschutz prüfen
-Ventilator auf Funktion prüfen

E203
Thermischer Motorschutz 
Ventilator 2

Thermischer Motorschutz hat 
aufgelöst

-Motorschutz prüfen
-Ventilator auf Funktion prüfen

F08 Überstromschutz
Überprüfen Sie:-Stromaufnah-
me der Gesamtanlage

-Anlage neu starten

F00 IPM Überstromschutz

Überprüfen Sie: 
Verdichterstromaufnahme, 
Druckdifferenz Hoch- und 
Niederdruck

-Druckdiff. verringern durch 
Anhebung des Niederdruckes oder 
Absenkung des Hochdruckes

F03 PFC Kommunikationsstörung -Inverterplatine austauschen

F05
DC bus Überspannungsschutz 
angesprochen 

Überprüfen Sie: 
-Spannung an R/S/T auf der 
Inverterplatine (min.210V) 
-Spannung zwischen DCP-IN 
und DCN-IN auf der Inverter-
platine (min. 300V)

-Stabile Spannungsversorgung an 
der Zuleitung herstellen 
-Inverterplatine ersetzen

F06
DC Bus Unterspannungsschutz 
angesprochen

Überprüfen Sie:
-Spannung an R/S/T auf der 
Inverterplatine 
(min 210V) -Spannung zwi-
schen DCP-IN und DCN-IN 
auf der Inverterplatine (min 
300V)

-Stabile Spannungsversorgung an 
der Zuleitung herstellen
-Inverterplatine ersetzen

F07
Unterspannungsschutz ange-
sprochen

Überprüfen Sie: 
-Spannung an R/S/T auf der 
Inverterplatine  
(min 300V)

-Stabile Spannungsversorgung an 
der Zuleitung herstellen 
-Inverterplatine ersetzen

F09
Zuleitungsspannung-überprü-
fung

Überprüfen Sie:
-Spannung an der Zuleitung

-Stabile Spannungsversorgung an 
der Zuleitung herstellen
-Inverterplatine ersetzen

F10 PFC Kommunikationsstörung -Inverterplatine austauschen

F13 IPM Überhitzungsschutz
Überprüfen Sie: 
-Funktion des Ventilators 
-Luftdurchsatz

-Für genügend Abstand am Ansaug 
und Auslass des Ventilators sorgen 
-Reinigung des Lamellenwärmeü-
bertragers

F15 Fehlerhafte Eingangsspannung

Überprüfen Sie: 
-Spannung zwischen U&V, 
U&W and V&W (380V (+-
10%))

-Stabile Spannungsversorgung an 
der Zuleitung herstellen 
-Inverterplatine ersetzen

F16 IPM Stromtest

Überprüfen Sie: 
Verdichterstromaufnahme, 
Druckdifferenz Hoch- und 
Niederdruck

-Druckdifferenz verringerndurch 
Anhebung des Niederdruckes oder 
Absenkung des Hochdruckes'-
Inverterplatine ersetzen

F17 DSP Kommunikationsstörung -Inverterplatine austauschen

F23/24 EEPROM Fehler
Überprüfen Sie: 
Korrekten Sitz des EEPROM

- Sitz des EEPROM korigieren 
-Inverterplatine tauschen

RWL DC
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Temperatur 
[°C]

Widerstand 
(kΩ)

-30 63,73

-29 60,32

-28 57,12

-27 57,12

-26 51,27

-25 48,60

-24 46,09

-23 43,72

-22 41,49

-21 39,38

-20 37,40

-19 35,53

-18 33,76

-17 32,09

-16 30,52

-15 29,03

-14 27,62

-13 26,29

-12 25,03

-11 23,84

-10 22,72

-9 21,65

-8 20,64

-7 19,68

-6 18,77

Widerstandstabelle

Temperatur 
[°C]

Widerstand 
(kΩ)

-5 17,91

-4 17,10

-3 16,32

-2 15,59

-1 14,89

0 14,23

1 13,60

2 13,01

3 12,44

4 11,90

5 11,39

6 10,90

7 10,44

8 10,00

9 9,58

10 9,18

11 8,80

12 8,44

13 8,09

14 7,76

15 7,45

16 7,15

17 6,87

18 6,59

19 6,33

Temperatur 
[°C]

Widerstand 
(kΩ)

20 6,09

21 5,85

22 5,62

23 5,40

24 5,20

25 5,00

26 4,81

27 4,63

28 4,46

29 4,29

30 4,13

31 3,98

32 3,83

33 3,70

34 3,56

35 3,43

36 3,31

37 3,19

38 3,08

39 2,97

40 2,97

41 2,77

42 2,67

43 2,58

44 2,49

Die Widerstandswerte für die Sensoren AT (Umgebung), CT (Register), SUT (Sauggas), OT (Medium Austritt), 
IT (Medium Eintritt) sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.
Bei dem Sensor ET (Verdichterausgang) handelt es sich um einen NTC 50.
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Abmessungen

Geräteabmessungen

RWL 220 DC

RWL 260 DC

1604

710

1273

 

1171

725

397450

288

75

Medium Austritt 1 1/2"

Medium Eintritt 1 1/4"

1604

710

1315

 

1171

725

397450

288

75

Medium Austritt 1 1/2"

Medium Eintritt 1 1/4"

RWL DC
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Technische Daten

Baureihe RWL 220 DC RWL 260 DC

Betriebsweise
Luftgekühlter Kaltwasser-Erzeuger in Kompaktbauweise zur Außenaufstellung  

mit stufenloser Leistungsregelung zum Kühlen und Heizen
Kühlleistung 1) kW 19,3 (8,5-22,0) 22,5 (10,3-26,0)
SEER 4,15
Raumkühlungsjahresnutzungsgrad ns,c % 163

Einstellbereich Rücklauftemp. Kühlen °C +7 bis +25 / +3 bis +25 4)

Einstellbereich Rücklauftemp. Heizen °C +25 bis +60
Arbeitsbereich Kühlen °C -15 bis +45
Arbeitsbereich Heizen °C -35 bis +43
Kältekreise, Anzahl 1
Kältemittel R410A 7)

GWP-Wert 2088
Kältemittelfüllmenge 6) kg 4,5 5,0
CO2-Äquivalent t 9,40 10,44
Kompressor, Anzahl / Typ 1/Rollkolben
Nennluftvolumenstrom m³/h 13.000 15.000
Anzahl Ventilatoren 2
Leistungsaufnahme Ventilator kW 0,50 0,60
Stromaufnahme Ventilator A 0,5 1,1
Schalldruckpegel 3) dB(A) 47,0 48,0
Schallleistungspegel dB(A) 78,0 79,0
Spannungsversorgung V/Hz 400/3~N/50
Schutzart IP X4
Elektr. Leistungsaufnahme,max. 4) kW 10,0 13,0
Elektr. Stromaufnahme, max. 4) A 16,0 20,8
Elektr. Nennleistungsaufnahme
Kühlen 1) kW 7,8 9,0

Elektr. Nennstromaufnahme 
Kühlen 1) A 13,3 14,9

Elektr. Anlaufstrom, max. A k.A., da Gerät mit minimaler Frequenz startet
Betriebsmedium Wasser; max 35% Ethylen- /Propylenglykol
Betriebsdruck, Medium max. kPa 600
Nennvolumenstrom, Medium 
Kühlen m³/h 3,2 3,6

Mindestvolumenstrom, Medium m³/h 2,4 2,8
Maximalvolumenstrom, Medium m³/h 6,3 7,4
Druckverlust intern kPa 126 195
Nennpumpendruck, max. kPa 210 320
Anlagendruck, verfügbar kPa 84 125
Stromaufnahme Pumpe A 3,1
Mediumanschluss, Eintritt Zoll 1 1/4
Mediumanschluss, Austritt Zoll 1 1/2
Abmessungen Höhe mm 1600

Breite mm 1175 1174
Tiefe mm 400

Gewicht kg 206 240
Serienfarbton ähnlich RAL 9010

1) Lufteintrittstemperatur TK 35 °C, Mediumeintritt 12 °C, Mediumaustritt   7 °C, 0% Glykolkonzentration
2) Lufteintrittstemperatur TK 7°C, Mediumeintritt 40°C, Mediumaustritt 45°C, 0% 
3) Abstand 10 m Freifeld
4) Mit Zubehör Tieftemperatur
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